




































































Jahresbericht 2014/2015 des Fahrtenobmannes des BSV 

Fahrtenwettbewerb 
In der Saison 2015 haben sich etwas weniger Berliner Seesegler beworben; dies ist 
besonders den zahlreichen Sturmtagen im Juni geschuldet. Ungewöhnlich niedrige 
Sommertemperaturen und absolute Flauten taten ein Übriges. Böenwarnungen mit 
8Bft. waren an der Tagesordnung; erst im August trat eine leichte Wetterberuhigung 
ein. 
Trotzdem gab es wieder interessante, sportliche Reisen; im Norden bis zu den 
Lofoten, im Westen zu den Azoren, Kanaren und den Färöern. Eine Yacht kreuzte 
vor der brasilianischen Küste. Aber auch in der Ostsee waren zahlreiche Yachten 
unterwegs sowie im Mittelmeer. 
43 Bewerbungen wurden für den „Berliner Fahrtenwettbewerb 2015 Hochsee-, See-, 
Küste- Jugendreisen und eine Binnenreise“ eingereicht.  Davon wurden 18 
Bewerbungen an die Kreuzer- Abteilung weitergeleitet. Die Beteiligung bei der KA ist 
etwas höher, da einige bei der KA direkt eingereicht haben. Dass emsig gesegelt 
wurde, zeigen die zurückgelegten Strecken:  

 im Wettbewerb Hochsee 13054 sm,  
 See 33150 sm und  
 Küste 3820 sm.  

Das ergibt eine Summe von 50024 sm, mit einem Segelanteil von 70,45 %. 
Erstaunlich ist auch im Hochseebereich erneut der hohe Motoranteil von 25 %. So 
liegt es weiterhin im Trend, schnell den Motor zu Hilfe zu nehmen, um in der teilweise 
knapp zur Verfügung stehenden Zeit auch fernere Ziele zu erreichen. 
Teilweise wurden gut dokumentierte Bewerbungen mit informativem Fahrtenbericht 
und sauber geführtem Logbuch eingereicht. Für einige Teilnehmer scheint das 
Logbuch allerdings immer noch ein Buch mit sieben Siegeln zu sein, nur 
unvollständige oder fehlerhafte Eintragungen, machen die Bewertung der Törns recht 
schwierig. Eine mangelhafte Dokumentation führt meist zu einer schlechteren 
Bewertung der Reise.  
Die kleinste Yacht im Wettbewerb war 7,35 m, die längste 13,30 m, die kürzeste 
zurückgelegte Strecke 262 sm, die längste 5275 sm. 
Große Unterschiede in der Leistung und im Bootsmaterial erfordern wie jedes Jahr 
ein breites Bewertungsspektrum. Auch 2015 wurde gute Seemannschaft praktiziert 
und fundiertes, nautisches Wissen an den Tag gelegt; ein Indiz dafür, dass alle 
Yachten trotz einiger Motorprobleme oder Krankheiten der Crew wieder wohlbehalten 
den Heimathafen erreichten. 
Die Bewerbung mit einem Track wird zunehmend angenommen. Die Auswertung 
wird dadurch erheblich erleichtert, besonders wenn das elektronische Logbuch den 
Track mit zahlreichen, erläuternden Zusatzpunkten, ferner Winddaten, Kurs, 
Kurswechsel, Geschwindigkeit, Segelführung und Zeit aufgenommen hat. 
Der im Frühjahr 2015 überarbeitete Punktewettbewerb wurde unter dem Namen 
„Berliner Fahrtenwettbewerb 2015 Binnen/Küste, Breitensport“ ausgeschrieben. 661 
Teilnehmer aus 28 Vereinen nahmen aus den Revieren Dahme, Müggelsee und 
Zeuthen teil. Davon waren 93 Teilnehmer aus sechs Vereinen unter 80 Mitgliedern 



und 568 Teilnehmer aus 22 Vereinen mit mehr als 80 Mitgliedern. Es wurden wieder 
ordentlich Punkte gesammelt.   
Ein neuer Wanderpreis „Binnen un Buten“, der von der Familie Wolf gestiftet wurde, 
soll den besten Verein im Bereich „Fahrtensegeln“ küren. In die Wertung gehen 
beide Fahrtenwettbewerbe „Hochsee-, See-, Küste- und Jugendreisen“ und 
„Binnen/Küste, Breitensport“ ein. Er wird für die Saison 2015 erstmals verliehen. Es 
wird spannend! 
Die Preisverteilung für die Saison 2014 fand traditionell beim Fahrtenseglerabend, 
Freitag, den 14. März 2015, im Segler-Verein Stößensee ( SVSt ) statt, bei dem 
folgende Auszeichnungen in den Berliner Fahrtenwettbewerben vergeben 
wurden: 
 

Punktewettbewerb 
Hier geht ein Dankeschön wieder an die drei Revier-Fahrtenobleute von Dahme, 
Müggelsee und Zeuthen für ihre Hilfe bei der Auswertung.   
Gemäß ihren Angaben erreichten insgesamt 72 Segler über 1000 Punkte und 
erhielten eine Fahrtenflagge. 
Die drei punkbesten Steuerleute bekamen einen Preis: 
Den 3. Platz erreichte Dieter Gröbler, Segel-ClubSeddin mit 1641 Punkten 
Den 2. Platz erreichte Dieter Harnisch mit seiner Frau Christa,    
   Wassersportvereinigung am Langen See mit 2007 Punkten 
Auf den 1. Platz kommt Konrad Fechner mit Hannelore Mehlis,  
   Pro Sport Berlin 24 mit 2222 Punkten. 
In der Vereinswertung: 
In der Gruppe II, Vereine kleiner 80 Mitglieder, gewann den Wanderpreis „Bester 
Verein im Punktewettbewerb“ zum 8. Mal in Folge die     

Segler-Gemeinschaft Luftfahrt! 
In der Gruppe I, Vereine ab 80 Mitglieder, gewann den Preis der                       

Segel-Club Rohrwall! 
Im Binnenwettbewerb errangen: 
Peter und Isolde Groll, Segler-Gemeinschaft Luftfahrt, Gold.  
Günter und Gerda Frentin, Segel Club Rohrwall, Gold 
 

Berliner Fahrtenwettbewerb 2014 Hochsee-, See-, Küste- und Jugendreisen 
eine ausführliche Aufstellung aller errungenen Preise finden Sie in der tabellarischen 
Übersicht, alphabetisch geordnet im Anhang.  
Gemäß der Ausschreibung für den Wanderpreis „Von Hafen zu Hafen“, gestiftet 
vom Berliner Yacht-Club für den erfolgreichsten Berliner Segelverein, gab es 
Urkunden für die Plätze eins bis drei. 
 



Hier die Platzierungen: 
Mit 28 Punkten belegt die Seglervereinigung 1903 den 3. Platz 
Mit 40 Punkten belegt der Segler-Verein Stößensee den 2.Platz 
Gewinner des Wanderpreises für 2014 mit 81 Punkten war erneut der  

Berliner Yacht-Club! 
Der "Seemeilen Cup" für die größte Strecke von maximal 3 Seglern eines 
Vereins, gestiftet vom BSV, gab es Urkunden für die ersten drei Vereine. 
Den 3. Platz belegte die Segelgemeinschaft am Müggelsee mit 4142 sm 
Den 2. Platz belegte der Wassersport-Verein 1921 mit 4373 sm 
Den 1. Platz belegte der Verein Seglerhaus am Wannsee mit 5046 sm und war 
damit Gewinner des Cups! 
Den Wanderpreis für die sportlichste Seereise erhielt der Akademischer Segler-
Verein für eine Seereise nach Island mit einer 3/4 Umrundung. 
Den Familien Preis des BSV erhielt Petra Meyer, Seglervereinigung 1903 
Weitere Platzierungen entnehmen Sie bitte den Tabellen im Anhang. 
 
Allgemein 
Bei dem außerordentlichen Berliner-Segler-Tag am 12. November 2015 wurde der 
Nachfolger für den langverdienten Fahrtenobmann Peter Steinberg gewählt. 
Clemens Fackeldey wurde mit einer Enthaltung und keiner Gegenstimme zum neuen 
Fahrtenobmann des BSV gewählt. Die Versammlung und der Vorstand bedankten 
sich noch einmal für die großen Verdienste von Peter Steinberg. 

 
Clemens Fackeldey  
Fahrtenobmann  

 






















